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AfD-Abgeordnete Höchst sorgt für
Empörung mit beleidigendem Post!

AfD-Abgeordnete Nicole Höchst postete einen
kontroversen Beitrag über Muslime, der schnell gelöscht

wurde, nachdem Fraktionsmitglieder intervenierten.

Deutschland - Die AfD-Bundestagsabgeordnete Nicole Höchst
steht im Zentrum einer neuen Kontroverse, nachdem sie am 3.
Juni einen anstößigen Beitrag auf ihrem offiziellen X-Konto
veröffentlichte. In ihrem Post, der Muslime herabwürdigt, zeigte
sie ein Bild eines Düngemittelanhängers mit zwei Männern in
arabischen Gewändern. Über dem Bild war eine beleidigende
Nachricht zu lesen: „An alle Moslems in Deutschland. Was
immer du auch isst… Es ist mit Schweinescheiße gedüngt“, was
sich auf das Verbot von Schweinefleisch im Islam bezieht, jedoch
ignoriert, dass dieses Verbot für Nahrungsmittel gilt und nicht
für Dünger. Diese Botschaft wurde von vielen als
Herabwürdigung und Provokation wahrgenommen. t-online.de
berichtet, dass die Fraktionsspitze der AfD, einschließlich Alice

https://www.t-online.de/nachrichten/deutschland/innenpolitik/id_100752368/weidel-verlangt-loeschung-von-beitrag-einer-afd-abgeordneten.html


Weidel und Tino Chrupalla, schnell intervenierte und auf
Löschung des Posts bestand.

In einer Stellungnahme bezeichnete ein Sprecher der AfD-
Fraktion den Beitrag als „völlig inakzeptabel“. Höchst, die
bereits in der Vergangenheit mit einer umstrittenen Anfrage zu
Flüchtlingen für Aufsehen gesorgt hatte, schockierte mit ihrer
aktuellen Aktion nicht nur die Öffentlichkeit, sondern auch viele
Mitglieder ihrer eigenen Partei. Die Frage bleibt, wie viel Einfluss
derartige äusserungen auf die Wahrnehmung der AfD in der
Gesellschaft haben werden. Bild.de betont, dass der Beitrag
kurz nach der Veröffentlichung entfernt wurde, aber die
Auswirkungen auf die politische Kommunikation könnten
anhalten.

Politische Kommunikation im digitalen
Zeitalter

Die Vorfälle um Höchst werfen ein Licht auf die
Herausforderungen, die soziale Medien für politische
Kommunikationsstrategien darstellen. Laut der 
Bundeszentrale für politische Bildung ermöglichen soziale
Medien es politischen Institutionen, direkte Kontakte mit der
Öffentlichkeit zu pflegen. Dies kann sowohl positive als auch
negative Effekte haben, was die Polarisierung in der Gesellschaft
betrifft.

Soziale Medien haben in den letzten Jahren erheblich an
Bedeutung gewonnen. Mehr Deutsche nutzen diese Plattformen,
um politische Nachrichten zu verfolgen. Dabei spielen
Massenmedien weiterhin eine Schlüsselrolle in der
Informationsvermittlung. Der Kommunikationsfluss hat sich
gewandelt und Bürger*innen können mittlerweile Politiker*innen
direkt erreichen. Diese Direktheit birgt jedoch die Gefahr, dass
schädliche oder beleidigende Botschaften rasch Verbreitung
finden und eine hohe Nutzerreaktion erzeugen.

https://www.bild.de/politik/inland/afd-abgeordnete-hoechst-schockiert-mit-abscheulichem-post-683ed757ebc8774e222db12c
https://www.bpb.de/themen/medien-journalismus/soziale-medien/545485/soziale-medien-und-die-kommunikation-politischer-und-staatlicher-institutionen/
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